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Genuss und Kulinarik an der 

Romantischen Straße

Brigitte von Imhof

Über die Autorin
Als langjährige Reiseredakteurin 
hat die gebürtige Münchnerin viele 
Ecken der Welt ausführlich kennen­
gelernt. Trotz exotischer Reiseziele 
und verlockender Paradiese hat sie 
den Blick für die Schönheit ihrer 
bayerischen Heimat nicht verloren. 
Heute lebt und pendelt sie zwi­
schen Bayern und Alaska.

Karten & Pläne
Klappe vorne: die Region im Überblick
Klappe hinten: regionales Bahnnetz  

Die Koordinaten in den Infokästen 
verweisen auf die Planquadrate  
in der herausnehmbaren Landkarte  
bzw. in eine der zwei Innenstadtkarten,  
z. B. Karte: C 3 oder a 4.

Hinweis: Die Reihenfolge oder die farbigen Unterlegungen der dargestellten 
Restaurants und Texte stellt keine Wertung dar. Alle angegebenen Infos, 
wie Adresse, Öffnungszeit oder Telefon, können sich nach Drucklegung evtl. 
verändert haben.  
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Es heißt: Liebe geht durch 
den Magen. In diesem Fall 
isst das Auge allerdings mit.
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Einleitung

D as mit der Liebe ist so eine 
Sache. Launisch und un-

berechenbar soll sie sein. Doch 
in einem Punkt kann man sich 
auf sie verlassen – nicht umsonst 
sagt der Volksmund: Liebe geht 
durch den Magen. Wie sehr das 
ebenfalls auf Reisen zutrifft, hat 
sicher jeder von uns schon mal 
am eigenen Leib (oder besser 
gesagt: Magen) erleben können. 
Die Attraktivität einer Urlaubs-
region definiert sich demzufolge 
nicht allein über Landschaften, 
Sehenswürdigkeiten, historische 
Bedeutung oder klimatische 
Vorzüge. Ein weiteres Kriterium 
für das Wohlbefinden sind die 
gastronomischen Erlebnismög-
lichkeiten. Die regionalen Pro-
dukte und Speisen sagen dabei 
viel über die Lebensqualität, die 
Authentizität und das Traditions-
bewusstsein einer Gegend aus. 
Und darüber, mit wie viel Liebe, 
Mühsal, Sorgfalt oder Fachwis-
sen die Einheimischen über 
Generationen ihre Äcker und 
Gärten fruchtbar gemacht ha- 
ben – und nun das Beste aus  
ihnen hervorholen. Was die Kö-
che am Ende daraus zaubern, 
trägt – egal wo – in hohem Maße 
dazu bei, einen Urlaub oder einen 
Ausflug nachhaltig abzurunden. 
Die Romantische Straße nun 
unter dem Genuss-Faktor zu be-
leuchten, ist Ziel dieses Reisefüh-

rers. Über rund 400 Kilometer 
führt die weltweit bekannte und 
viel bereiste Ferienstraßen den 
Reisenden von der Residenzstadt 
Würzburg nach Füssen – durch 
Franken, Baden-Württemberg, 
Bayerisch-Schwaben und Ober-
bayern ins Allgäu. Der reisende 
Gast trifft dabei gleich auf meh-
rere, vielfältige Regionalküchen: 
die deftige fränkische Küche mit 
spannenden badischen Einflüs-
sen, die bodenständige schwäbi-
sche, traditionsreiche altbayeri-
sche und würzige Allgäuer Küche. 

Die Kunst zu genießen
Bestimmte Unterscheidungen 
der regionalen Küchen gab es si-
cher schon, als die Romantische 
Straße im Jahr 1950 ins Leben 
gerufen wurde. Natürlich waren 
wenige Jahre nach dem Krieg 
aber auf den Speisekarten nicht 
die Finessen der Kochkunst zu 
finden, wie wir sie heute erleben 
dürfen. Außerdem: Wer hatte 
schon ein Auto? Und wer hatte 
mitten im Wiederaufbau Zeit 
für ausgiebige Urlaubsreisen? 
Doch die »Erfinder« der Ro-
mantischen Straße setzten in den 
ersten Jahren vor allem auf die 
US-Soldaten, die in Deutschland 
stationiert waren, und auf ihre 
Familien. Die Rechnung ging 
auf: Die Besucher aus Amerika 
fanden nicht nur an den mittelal-

Romantik trifft Kulinarik
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terlichen Städtchen und pittores-
ken Landschaften Gefallen, son-
dern auch an der herzhaften und 
außergewöhnlichen Küche, die 
entlang der Romantischen Stra-
ße in zunehmendem Maße zum 
Genuss und zur Einkehr einlud. 

Mit Zeit und Muße
Gastlichkeit und Liebe zu den 
regionalen Produktion sowie 
die traditionellen Rezepte wa-
ren bei den Wirten und Kö-
chen in der entbehrungsreichen 
Zeit des Krieges Gott sei Dank 
nicht verloren gegangen. Und 
so schwärmten die Gäste aus 
dem Ausland bald nicht nur in 
höchsten Tönen von majestä-
tischen Burgen und prächtigen 
Kirchen, sondern auch von den 
unwiderstehlichen kulinarischen 

Möglichkeiten. Unser MERIAN 
guide soll hierfür zum »gastro-
nomischen Navi« werden. Auf 
der Strecke zwischen Main und 
Alpen hangeln wir uns von He-
ckenwirtschaften zu Weinstuben 
und Weingütern, von modernen 
Restaurants zu Jahrhunderte 
alten Wirtsstuben oder urigen 
Berghütten. Es geht zu Herstel-
lern von feinsten Käse-, Kaffee-, 
Schokoladen- oder Obstbrand-
Spezialitäten. Wir besuchen auch 
besondere Hofläden von Direkt-
vermarktern sowie Märkte und 
Veranstaltungen, bei denen vor 
allem eines im Mittelpunkt steht: 
Genuss für alle Sinne.

Trinkkultur und Bürgerstolz
In Sachen Trinken folgen wir 
dem Verlauf der fränkischen 

Alljährlicher traditioneller St. Ulrichsritt von Steingaden zur Kreuzbergkirche.
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Gern verkannt oder übersehen: kleine Gasthäuser entlang der Romantischen Straße.

Weinregionen von Norden zu 
den Pfründen der Bierbrauer im 
Süden. Wir streifen großartige, 
international prämierte Weinla-
gen entlang der Romantischen 
Straße. Dabei ergeben sich zahl-
reiche Gelegenheiten, die außer-
gewöhnlichen und berühmtes-
ten Frankenweine zu verkosten 
oder auf fröhlichen Weinfesten 
den geselligen Einheimischen 
näherzukommen. Die Qualität 
und Vielfalt der hiesigen Biere 
können jedoch beim »Ranking« 
problemlos mithalten: Wer hätte 
gedacht, dass die Augsburger den 
Münchnern, die sich gerne mit 
ihrem Bier-Reinheitsgebot aus 
dem Jahr 1516 brüsten, gleich 
um Jahrhunderte voraus waren! 

Zu guter Letzt
Bei einer kulinarischen Reise 
entlang der Romantischen Stra-

ße wird man immer besonderen 
Menschen begegnen, die mit 
ihrer Region eng verwurzelt 
sind und die Liebe zu ihrer 
Heimat ohne zur Schau getrage-
nem Patriotismus leben. In der 
Gastronomie drückt sich diese 
Heimatverbundenheit dadurch 
aus, dass regionale Produkte 
Vorrang haben und keine falsche 
Weltläufigkeit vorgegaukelt wer-
den muss. Unsere kulinarischen 
Tipps stehen am Ende keines-
wegs in Konkurrenz zu der un-
glaublichen Fülle von kunsthisto-
rischen Schätzen, mittelalterlich 
gewachsenen Ortschaften oder 
einmaligen Fluss- und Natur-
landschaften. Sie sind die perfekte 
Basis für einen erlebnisreichen 
Tag, ein entspanntes Wochen-
ende oder einen ganzen Urlaub 
entlang einer der spannendsten 
Ferienstraßen Deutschlands.

Einleitung
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Zeit zu reisen und zu genießen 
Wer die Romantische Straße in 
voller Länge von Nord nach Süd 
erkunden – befahren, erwandern 
oder erradeln – möchte, sollte 
Würzburg nicht nur als Start-
punkt seiner Reisepläne wählen. 
Die ehrwürdige Residenzstadt ist 
so reich an Attraktionen und 
Kulturdenkmälern, hat Charme 
und Altstadtflair, dass man hier 
noch einiges andere erleben 
kann. Die Residenz, mit ihrem 
einzigartigen Treppenhaus und 
den berühmten Fresken von  
Giovanni Battista Tiepolo, ist 
UNESCO-Welterbe. Sehenswer-
te Barock- und Rokoko-Bauten 
schmücken auch die Straßen 
und fügen sich harmonisch in 
das dynamisch-jugendliche Le-
ben der Studentenstadt Würz-
burg ein. Vom Zentrum des 

städtischen Treibens ist es nur 
ein Katzensprung ins schöne 
Taubertal, auch bekannt für seine 
Frankenweine. Diese anmutige 
Flusslandschaft erstreckt sich 
über 120 Kilometer, umrahmt 
von Wald, Wiesen und Rebgär-
ten, und schlängelt sich an Orten 
wie Tauberbischofsheim, Lauda-
Königshofen, Bad Mergentheim, 
Röttingen oder Rothenburg ob 
der Tauber vorbei. Diese Orte 
bieten sich gleichfalls dazu an, 
Kulturschätze zu entdecken. 
Selbst kleinste Dorfkirchen be-
herbergen hier so manche kunst-
historische Kostbarkeit. Die 
Pracht von Schloss Weikersheim 
und seinem Versailles-ähnlichen 
Schlosspark etwa trifft einen in 
dieser ländlichen Gegend völlig 
unvermutet, ebenso die majestä-

Nirgendwo sonst in Deutschland  
ist das Mittelalter im Stadtbild  
so sichtbar wie in Rothenburg  

ob der Tauber.
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Festung Marienberg: nur unweit vom Würzburger Zentrum auf  der linken Mainuferseite.

tischen Burganlagen, die hier 
und dort über dem Tal thronen. 
In Wäldern und auf Fluren trifft 
man auf von Heiligen beschirm-
te Steinbrücken und Wegekreu-
ze, die zum Innehalten einladen. 
Ein Schatzkästchen ist Rothen-
burg ob der Tauber: Das ge-
schlossene mittelalterliche Stadt-
bild macht die Stadt in ihrer 
Gesamtheit zu einer architekto-
nischen Kostbarkeit. Das hier 
beheimatete Kriminalmuseum 
sowie das Deutsche Weihnachts-
museum sind in Europa einzig-
artig und einen Besuch wert. 
Wer aktiv unterwegs ist, stößt im 
Taubertal auf eine der abwechs-
lungsreichsten Rad- und Wan-
derregionen Deutschlands. Auf 
beschilderten Wegen werden 
Radfahrer und Spaziergänger bei 
sanftem Auf und Ab weder un-
ter- noch überfordert. So genießt 

man die Schönheit der Natur am 
besten und merkt schnell, dass 
das Liebliche Taubertal seinen 
Beinamen zu Recht trägt. Der 
Panoramaweg Taubertal folgt 
über weite Strecken der Romanti-
schen Straße und führt in beque-
men Etappen durch die Region. 

Schöner speisen
Überall ist zu spüren, dass das 
traditionelle Brauchtum eine 
große Rolle spielt und von allen 
Generationen gelebt wird. Beste 
Beispiele dafür sind die alljähr-
lichen Ross- und Pferdemärkte, 
das Narrentreiben zu Fasnacht, 
die österlich geschmückten 
Brunnen, die Maifeste und Sonn-
wendfeiern sowie die bunten 
Krämer- und Bauernmärkte, wo 
vor allem die lokalen Spezialitä-
ten und landwirtschaftlichen 
Produkte der Region ins Zen-
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trum des Geschehens rücken. Zu 
den Aushängeschildern der frän-
kischen Küche gehören die Brat-
würste. Sie werden aus Schweine-
fleisch gemacht und sind – neben 
Salz und Pfeffer – mit Majoran 
gewürzt. Vom Grill oder in der 
Pfanne gebraten, isst man sie im 
knusprigen »Weggla« oder mit 
Kraut. Beliebt sind auch die soge-
nannten »Blauen Zipfel«; hier 
werden die Würste in einem ge-
würzten Essigsud gegart. Die 
knusprigen Schweineschultern 
sind ebenfalls begehrt und hei-
ßen hier »Schäufela« (wegen des 
schaufelförmigen Schulterblatts). 
Eine Besonderheit ist noch der 
fränkische Sauerbraten: Die Soße 
wird gerne mit einem einge-
weichten Lebkuchen gebunden 
und erhält dadurch seine unver-
wechselbar würzige Note. Dane-
ben gibt es Spezialitäten wie das 
Taubertaler Landschwein aus 

dem südlichen Taubertal, wo die 
Schweinezucht überwiegend be-
heimatet ist. Oder das »Boef de 
Hohenlohe«, ein historischer Be-
griff für das prächtige Mastvieh, 
das dort gedeiht.
Das Weinland Franken genießt 
Weltruf und blickt auf eine lange 
Tradition zurück. Es gibt die gro-
ßen, alten Weine im klassischen 
Bocksbeutel und neue Weinide-
en junger Winzer. In Vinotheken, 
Restaurants oder direkt beim 
Winzer genauso wie bei den 
zahlreichen Weinfesten können 
sich die Gäste mit den hiesigen 
Sorten anfreunden. Allerdings 
verstehen sich die Franken auch 
aufs Bierbrauen. Man sagt sogar, 
dass sie die höchste Brauerei-
dichte der Welt verzeichnen – 
was kaum bekannt ist. Es würde 
auch nicht zur Art der Franken 
passen, einen großen Rummel 
um einen Rekord zu machen.

Brotzeit im fränkischen Weinland – und zum Anstoßen der Wein aus dem Bocksbeutel. 
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 �Fürstlicher Falkenhof 
Schillingsfürst 
Auf  Schloss Schillingsfürst hat 
die Haltung von Raubvögeln 
Tradition. Im Fürstlichen Fal-
kenhof  erhalten Besucher 
zweimal täglich (von April bis 
Oktober) die Möglichkeit, 
Bussarde, Falken, Adler, Uhus 
oder Geier aus nächster Nähe 
zu beobachten. 
www.falkenhof-schillings 
fuerst.de 

 �Herrgottskirche  
Creglingen 
Vor den Toren der Stadt steht 
die Herrgottskirche, die ihren 
Ruhm dem Marienaltar von 
Tilman Riemenschneider ver-
dankt. Der bedeutendste Bild-
schnitzer seiner Zeit begann 
mit der Anfertigung seines 
Meisterwerks aus Lindenholz 
zu Beginn des 16. Jahrhun-
derts. Der Altar mit Marias 
Himmelfahrt und einer Grup-
pe Aposteln zu ihren Füßen 
misst beachtliche 9 x 4 Meter. 
www.herrgottskirche.de

 �Käthe Wohlfahrts  
Weihnachtsdorf 
Pyramiden, Krippen, Räucher-
männchen, Nussknacker oder 
Christbaumkugeln: In Rothen-
burg ob der Tauber kann man 

rund ums Jahr in Weihnachts-
stimmung kommen. Dafür 
sorgen um die 30 000 hand-
werkliche Meisterstücke  
und Deko-Artikel aus Käthe 
Wohlfahrts Weihnachtsdorf. 
www.wohlfahrt.com

 �Schloss Weikersheim 
Das Renaissanceschloss war 
400 Jahre lang Sitz der Grafen 
und Fürsten von Hohenlohe. 
Das Innere ist nahezu voll-
ständig erhalten geblieben. 
Höhepunkt ist der prachtvolle  
Rittersaal mit seinem Prunk-
kamin. Der Schlossgarten  
mit unzähligen Statuen und 
Blumenarrangements steht 
Besuchern zum Lustwandeln 
offen. 
www.weikersheim.de

 �Würzburger Residenz 
Sie ist UNESCO-Welterbe 
und zählt zu den prächtigsten 
Fürstenhöfen ihrer Art.  
Berühmtes Highlight ist das 
Treppenhaus, ein Meisterwerk 
der Architektur und Malerei 
des Barock. Kopf  hoch, und 
man erblickt, den »Himmel«, 
das größte Deckenfresko  
der Welt. Geschaffen hat  
es der italienische Meister 
Giovanni Battista Tiepolo.  
www.residenz-wuerzburg.de

Sehenswertes in der Region
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Im Weinhaus Schnabel, einem 
1899 gegründeten Familienbe-
trieb, versteht man sich auf  frän-
kische Spezialitäten wie Blaue 
Zipfel (Würste in süß-saurem 
Essigsud mit Zwiebeln und Wur-
zelwerk), geschnetzeltes Kalbs-
herz oder die hausgemachte Blau-
sudsülze. Auch Bauernseufzer 
(warme geräucherte Bratwürste) 
kommen hier auf den Tisch, de-
ren Verzehr angeblich in etwa so 
lange dauert wie der Seufzer ei-
nes fränkischen Bauern über das 
schlechte Wetter. Berühmt ist das 
Sauerrahmschnitzel nach einem 
um das Jahr 1900 entstandenen 

Rezept der kreativen Mitbegrün-
derin und ersten Lokalchefin 
Agnes Schnabel. Bis heute lassen 
sich die Gäste gern in der heime-
ligen Gaststube verwöhnen. 
Ausgesuchte Winzer liefern über 
25 hochklassige Weine, für das 
Bier sorgen die Würzburger Hof-
bräu und die Mönche des ober-
bayerischen Klosters Andechs.

Weinhaus Schnabel
Würzburg

Wo: Haugerpfarrgasse 10,  
Tel. 09 31/5 33 14
Wann: Di–Sa 10.30–24,  
So 10.30–14 Uhr
Web: www.weinhaus-schnabel.de
Karte: B 1 und c 2 

Kuno vom Rebstock, ein Spröss-
ling des gleichnamigen Ritterge-
schlechts, das im späten Mittel-
alter großen politischen Einfluss 
in Würzburg hatte und zahlrei-
che Weinberge und Güter besaß, 
war laut einer Urkunde aus dem 
Jahr 1408 einer der ersten Besit-
zer des Hofes zum Rebstock. 
Heute ist nach ihm eines der 
besten Restaurants Deutsch-
lands benannt: Im »Kuno 1408« 
macht Sternekoch Bernhard 
Faust selbst den verwöhntesten 

Feinschmecker glücklich. Mit 
seiner avantgardistischen Gour-
metküche sorgt er für modernen 
Glanz in Frankens Gastroszene. 
Seine wahlweise vier- bis sechs-
gängigen Menüs garantieren  
kulinarische Überraschungen.

Restaurant Kuno 1408
Würzburg

Wo: Neubaustr. 7,  
Tel. 09 31/3 09 30
Wann: Di–Sa 18–22 Uhr  
(Betriebsferien 1. Aug. – 2. Sept.)
Web: www.restaurant-kuno.de
Karte: B 1 und b 3
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Weingut am Stein mit  
Restaurant Reiser
Würzburg

Das in fünfter Generation von Sandra und Ludwig Knoll geführte 
Weingut liegt inmitten einer der bekanntesten deutschen Weinbau­
lagen, dem Würzburger Stein. Die Rebfläche ist in Silvaner, Bur­
gunder und Riesling unterteilt; hinzukommen Neuzüchtungen der 
Sorten Rieslaner, Müller Thurgau, Bacchus und Scheurebe – alles 
Ökoweine. Ein Höhepunkt im Jahresverlauf ist das Hoffest im Juli, 
für das zwölf Tage lang Live-Bands auftreten. Im Jahr 2002 übernahm 
Sternekoch Bernhard Reiser das Restaurant im Weingut und machte 
2013 Michael Hüsken zu seinem Stellvertreter, der sich zuvor 
im stylishen »Luce d’Oro« auf Schloss Elmau seinen ersten Stern 
erkocht hatte. Ihr gemeinsames Credo lautet: »Erlaubt ist, was 
schmeckt.« Reiser ist zudem Ernährungscoach der deutschen  
Damen-Fußballnationalmannschaft; in seiner interaktiven Fernseh­
show »Frag den Reiser. Die XXXL-Kochshow« geht es um Genuss 
und Gesundheit.

Wo: Mittlerer Steinbergweg 5, Tel. 09 31/2 58 08 (Weingut),  
Tel. 09 31/28 69 01 (Restaurant)
Wann: Mo–Fr 14–20 ( Jan–März 14–18), Sa 10–17 ( Jan–März 10–14) Uhr 
(Weingut); Mo–Sa ab 17.30 Uhr (Restaurant)
Web: www.weingut-am-stein.de, www.der-reiser.de
Karte: B 1 und b 1
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Anders als der Name vermuten 
ließe, ist »Krebs« nicht die Spezi-
alität dieser Fischbar, sondern 
der Name des Bootes, auf dem 
man die hier kreierten Fischim-
bisse verzehren kann. Zuvor 
diente der knallrote Kutter (Bau-
jahr 1929) viele Jahre lang der 
Technischen Universität Mün-
chen als Kontrollboot. Kurz vor 
der Verschrottung übernahm 
Christian Schätzl den alters-
schwachen Kutter und verwan-
delte ihn mit viel Liebe in eine 
authentische Fischbar. Seitdem 

frequentieren Spaziergänger und 
Studenten den wackeligen Steg, 
um sich die herzhaften Lachs- 
und Heringsbrötchen sowie die 
frittierten Meeresfische schme-
cken zu lassen. Gespeist wird am 
Stehtisch oder auf einer Bank an 
der Uferpromenade mit Blick auf 
das Treiben am Main.

Fischbar zum Krebs
Würzburg

Wo: Mainkai
Wann: April–Okt. tägl. 15–22 Uhr
Web: www.facebook.com/ 
FischbarZumKrebs/
Karte: B 1 und b 2
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Im Jahr 1719 bekam der Barock-
baumeister Balthasar Neumann 
den Auftrag, eine neue Residenz 
in Würzburg zu errichten. In 
diesem Zusammenhang sollte er 
ausdrücklich auch einen »vorzüg
lichen Weinkeller« einplanen – 
so entstand nicht nur eine der 
bedeutendsten, heute zum Welt-
erbe der UNESCO zählenden 
Barockanlagen nördlich der Al-
pen, sondern zugleich einer der 
schönsten Weinkeller der Welt. 
Kernstück der beeindruckenden 
4557 Quadratmeter großen his-
torischen Gewölbe mit ihren 891 
Meter langen und bis zu sechs 
Meter hohen Gängen, in denen 
heute rund 600 000 Liter Wein 
lagern, ist der Stückfasskeller, in 
dem 100 kleine »Stückfässer« 
aufbewahrt werden (»Stück« ist 
eine alte fränkische Maßeinheit – 
ca. 1200 Liter – für Holzfässer). 
Berühmt sind die drei riesigen, 
im Jahr 1784 erbauten »Beam-
tenweinfässer«, aus denen einst 
der flüssige Teil des Solds der 
Hofb ediensteten floss. An die 
Geschichte des Dreißigjährigen 
Krieges erinnert das legendäre 
»Schwedenfass«: 1631 wollten 
die Würzburger ihren Jahrtau-
sendjahrgang von 1540 vor den 
anrückenden schwedischen Trup
pen in Sicherheit bringen und 
vergruben ihn im Wald. 1684 

Staatlicher Hofkeller
Würzburg

ließ man für das gerettete Gut 
ein neues Fass bauen – das 
Schwedenfass. Unter Ludwig II. 
wurde der Wein in Flaschen ab-
gefüllt und versteigert, um den 
Bau der königlichen Märchen-
schlösser zu finanzieren. 
Die Geschichte des Weinguts ist 
übrigens wesentlich älter als die 
historischen Gewölbe: Daran er-
innert ein unterirdischer Ge-
schichtstunnel, der dem Besu-
cher auf dem Weg vom 
nördlichen in den südlichen 
Weinkeller dessen Anfänge im 
Gründungsjahr 1128 ebenso vor 
Augen führt wie die weitere  
Entwicklung vom Bischöflichen, 
Fürstbischöflichen, Königlich-
Bayerischen bis zum Staatlichen 
Hofkeller Würzburg. Das Keller-
labyrinth des Staatlichen Hofkel-
lers ist auch ein geeigneter Ort 
für Veranstaltungen aller Art, ob 
Führungen für Gruppen, Wein-
feste, Filmfeste, Weinproben, in-
ternationale Weinpräsentationen 
oder die verschiedensten kulina-
rischen Events.

Wo: Residenzplatz 3,  
Tel. 09 31/30 50 90
Wann: Vinothek Mo–Fr 9–18, Sa 
10–16 (April–Dez.) bzw. 10–14 
( Jan.–März), So geschlossen
Web: www.hofkeller.de
Karte: B 1 und d 3
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Seit 1934 gibt es dieses von den 
Becksteiner Winzern bewirt-
schaftete Weingut. Auf neun 
Hektar Rebfläche werden nicht 
weniger als sieben verschiedene 
Rebsorten angebaut: Besser lässt 
sich die Vielfalt der hiesigen Wei-
ne (Silvaner, Weißer Burgunder, 
Riesling, Grauer Burgunder, Ge-
würztraminer, Schwarzriesling 
und Müller-Thurgau) nicht de-
monstrieren. Sie werden u. a. in 
Bocksbeutel abgefüllt – seit 1728 
Herkunftsgarant für den echten 

Frankenwein. Verkostungen mit 
Sorten aus dem städtischen Reb-
gut sind im Keller des Kurmain-
zischen Schlosses möglich. 2011 
wurde der pädagogische Wein-
lehrpfad neu gestaltet. Bei einer 
Führung können Besuchergrup-
pen die spezifischen Merkmale 
genauer kennenlernen.

Es gibt viele traditionsreiche Spit-
zenweingüter in Franken. Doch 
nur das Bürgerspital darf sich 
»Wiege des Bocksbeutels« nen-
nen. Die heutige Form geht auf 
ein offizielles Dokument aus dem 
Bürgerspital zurück. 1728 be-
schloss der Würzburger Stadtrat, 
dass die besten Weine des städti-
schen Bürgerspitals in dieses 
fränkische Flaschenoriginal ge-
füllt werden sollten. Das Weingut 
selbst ist Teil der Stiftung Bürger-
spital zum Heiligen Geist. Mit je-
der verkauften Flasche Wein wird 
das soziale Engagement der Stif-
tung unterstützt. Küchenchef 

Alexander Wiesenegg hat nach 
seinen Wanderjahren bei Spitzen-
köchen wie Heinz Winkler und 
Alfons Schuhbeck in den Bürger-
spital-Weinstuben seine eigene 
Handschrift entwickelt. Im Juni 
lädt die Familie Wiesenegg zum 
zehntägigen Hofschoppenfest.

Wo: Theaterstr. 19,  
Tel. 09 31/35 28 80
Wann: Weingut Mo 9–18, Di–Sa 
9–24, So 11–24, Weinstuben tägl. 
10–24 Uhr
Web: www.buergerspital- 
weinstuben.de
Karte: B 1 und c 2

Wo/Wann: Informationen bei der 
Tourist-Info, Tel. 0 93 41/8 03 33
Web: www.tauberbischofsheim.de 
Karte: A 2

Weingut Bürgerspital und Weinstuben
Würzburg

Städtisches Rebgut Edelberg
Tauberbischofsheim
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Weingut Bürgerspital und Weinstuben
Würzburg

Distelhäuser Brauerei
Tauberbischofsheim

Das Taubertal ist für seine Weinvielfalt bekannt. Aber die 2014 als 
Brauerei des Jahres ausgezeichnete Distelhäuser Brauerei beweist, 
dass auch die Sortenvielfalt des Bieres der des Weines in nichts 
nachstehen muss. Zum Sortiment der im Tauberbischofsheimer 
Stadtteil Distelhausen ansässigen Brauerei (mit Brauhaus) gehören 
mehr als 21 verschiedene Bierspezialitäten – da ist für jeden Ge­
schmack etwas dabei. Verwendet werden nur die besten Zutaten 
aus der Region. Die Grundelemente Wasser, Gerste und Weizen 
stammen aus dem Taubertal, die Hefe wird in der Brauerei selbst 
herangeführt. Damit bringen die Brauer zum einen ihre Heimatver­
bundenheit zum Ausdruck und leisten zum anderen einen wichtigen 
Beitrag zur regionalen Bierkultur. Die meistgebraute Biersorte in 
Distelhausen ist übrigens das Pils, aber auch Spezialabfüllungen wie 
das dunkle Landbier, das unfiltrierte Kellerbier oder das Hefeweiß­
bier erfreuen den Kenner. Kreativität beweist die Brauerei mit neu­
en Sorten wie einem Classic Porter oder einem India Pale Ale.

Wo: Grünsfelder Str. 3, Tel. 0 93 41/80 58 20
Wann: (Brauhaus) tägl. ab 11 Uhr
Web: www.distelhaeuser.de, www.alte-fuellerei.de
Karte: A 2
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